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Diplomatie um die Roßbolle
(Anbau sc h lacht liches)

Am späten Abend lieh das Pferd
unseres Milchmanns genau vor unserem
Hause etwas fallen, das ich für meinen
mageren Garten gar so gut hätte
gebrauchen können. Diesen Glücksfall
muljte ich mir sichern, das stand bei
mir fest. Gleichzeitig aber bemerkte ich
vis-à-vis hinter den Vorhängen die
Brillengläser meines Nachbars aufblitzen,

lüstern auf die Beute gerichtet.
Vor Einbruch der Dunkelheit waren die
herrlich dampfenden Kugeln vor den
Zugriffen meines Nachbars sicher, das
dachte auch er von mir; denn schliehlich

sind wir beide Staatsangestellte
und da darf man sich nicht soviel
vergeben, vor den Augen der Mitmenschen

Rohmist einzuholen.
Als die Zeit gekommen war, schlich

ich zage auf die Strahe, mit Schaufel
und Wischer, stiel) aber unvermutet auf
mein Gegenüber mit gleichen Absichten

und gleich bewaffnet.
Er: «Guten Obe, Si hän gwüh die

Rohbolle welle hole?»
Ich: «Jo, ganz richtig, Si au?»
Er: «Ebe jo, was hän Si welle mache

dermit?»
Ich: «He, in Garte tue, er isch e so

mager, un Si?»

SINGER-HAUS

Er: «Ich ebe au, aber Si hän nafirlig
der Vortritt.»

Ich: «Bitte, bediene Si sich numme.»
Er: «Nei, nei, nämme Si's nur.»
So machten wir uns gegenseitig

Komplimente, hin und her, lange Zeit; denn
der Staatsangesfellfe vergifjt seine gute
Bildung auch dann nicht, wenn es sich
um außerdienstliche Gespräche mit
Kollegen im Verkehr mit Rohbollen
handelt.

Etwa 30 m entfernt lag nochmals eine
ähnliche Gabe, etwas älter, abgekühlter,

über die wir uns gleichfalls
unterhielten. Für diese lieh ich meinem
Kollegen unbestritten den Vorrang.

Weil der Spender immerhin das Pferd
meines Milchmannes war, glaubte ich
selbst an ein gewisses Vorrecht und
sicherte mir zunächst schüchtern ein
bescheidenes Schäufelchen des wertvollen

Düngers. Eilig frug ich die Beute
in meinen Garten und hackte sie fein
säuberlich unter die Erde. Als ich etwas
kecker zurückkam, um den größeren
Rest des Haufens zu holen, war der
verschwunden, auch der entferntere,
gröhere Haufen. Mein diplomatischer
Nachbar war entschieden flinker.

Heiri Dubak

BASEL
Locanda Schöppli - Bar Dancing

das Lokal des die Wein- mit rassigen
guten Essens Degustation Attraktionen

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht

Bürgermeister!.
Apéritif anisé
Im schwarzen

Kaffee
ganz herrlich!
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Schrumpfung
Unsre Wünsche, einst grofj
Wie Elefanten
Mit schwingendem Rüssel,
Sind klein geworden,
Sind nur noch Kätzlein,
Miauend um ihre
Bescheidene Schüssel.

Vielleicht nur noch Mäuschen,
Die ängstlich lugen
Aus ihrem Versteck,
Vorsichtig schnuppernd,
Um zu erhaschen
Ein Träumlein von Speck.

Wie Dörrobst geschrumpft
Sind unsre Begehren,
Weil alles im Schwund ist,
Und hin und wieder
Vernimmt man zum Tröste,
Dafj Dörrobst gesund ist. Koks

Dämmerung
«Was wohl dieses Bild vorstellen

mag, eine Morgenstimmung oder eine
Abenddämmerung »

«Eine Abenddämmerung auf keinen
Fall, denn nachmittags von vier bis acht
Uhr sitzt dieser Maler immer in der
.Krone' beim Jah !» Feb°

«Ein Wahn, der mich beglückt,
Ist eine Wahrheit wert,

die mich zu Boden drückt.»

Von Stufe zu Stufe
«Du, isch das em Schaggi Meyer sini

Chöchi gsi?»
«Nei, sini Frau. Z'erscht isch sie sini

Buchhalteri gsi, dänn sin Companiong,
dänn sini Hushältert und jetzf ischt sie
sini besseri Hälfti!» Häfeli

Töndury's WIDDER
Eins ist wahr:

Es gibt nur eine
WIDDER-BAR

Zürich 1 Widdergasse
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Diplomatie um liie Kokbolle
(^nksuzctiiZctitiiclis?,)

^m späten ^izsncl lisk ciss k'lsrcl UN-
ssrss /Vuiclimsnns gsnsu vor unssrsm
I-Isuss slwss sslisn, ciss icii lür msinsn
msgsrsn (?srtsn gsr so gut iistts gs-
lzrsuckisn lcönnsn. Oisssn (ZlücicslsII
muhte icii mir siciisrn, ciss stsnci lzsi
mir lest. Qlsicli-sitig sizsr lzsmsrkts icii
vis-s-vis liintsr cisn Vorlisngsn ciis
Vrillsngisssr msinss t>isciiizsrs sutiziit-
-sn, lüstern sut ciis ksuts gsriclitst.
Vor liinlzrucli cisr Ounicsiiisit wsrsn ciis
lisrrlicii cismplsncien Kugeln vor clsn
lugrillsn msinss r>isclilzsr! siclisr, clss
cisciils sucli sr von mir,- cisnn sciiiisl)-
Iicii sincl wir lzsicis 8tsstzsngsstsIIts
unci cis cisrt msn sicii niciil soviel vsr-
gelzsn, vor cisn >--.ugsn cisr /Vu'tmsn-
sclisn kolzmist sin-uliolsn.

/^Is ciis ?sit gslcommsn wsr, sciiiicii
icii -sgs sul ciis 8trsl)s, mit 8cliaulsi
unci Wisclisr, stiel) slzsr unvermutet sul
msin Qsgsnürzsr mit glsiclisn ^lzsicli-
lsn unci glsicii tzswsllnst.

iir: «Outen Olzs, 8i lisn gwül; ciis
kolzoolls wsiis Iiols?»

Icti: «^o, gsn- riclitig, 5! su?»
llr: «cilzs jo, wss iisn 8i wsiis msciis

cisrmit?»
Icii: «t-Is, in Osrts tus, er iscli s so

msgsr, un 8i?»

llr: «Icli slzs su, sizsr 8i iisn nstiriig
cisr Vortritt.»

Icli: «Kitts, lzscliens 8! sicli numms.»
Iir: «t>Isi, nsi, nsmrns 8i's nur.»
80 msclilsn wir uns gegenseitig

Kompliments, liin uncl lisr, lsngs Isil; cisnn
cisr 8tsstssngsstsIIts vsrgikzt ssins guts
kilclung sucli clsnn niclit, wsnn ss sicli
um sukzsrciisnstiiciis Ossorsciis mit Kol-
Isgsn im Vsricsiir mit kohlzolisn iisn-
clsit.

^twa 3O m sntlsrnt Isg nociimsis sins
slinliclis Qslzs, stwss sltsr, slzgsicüiil-
tsr, ülzsr ciis wir uns glsiclilsils untsr-
liisltsn. I^ür ciisss lisk; icli msinsm Kol-
Isgsn unlzsstrittsn clsn Vorrang.

Wsil cisr 8osncisr immsrliin ciss k'lsrcl
msinss /Viilclimsnnss war, glsulzls icli
ssllzst sn sin gewisses Vorrsclit unci
siciisrts mir -unscnst sciiüclitsrn sin lzs-
sciisicisnss 5ciisulslclisn ciss wsrtvoi-
lsn Oüngsrs. l^ilig trug icli clis ksuls
in msinsn Qsrtsn unci iisclcts sis lsin
zsulzsrlicli unter ciis Iircis. ^Is icli stwss
Icscicsr -urücicicsm, um cisn gröhsrsn
ksst clss l-isulsns -u iioisn, wsr clsr
vsrscliwuncisn, sucii cisr sntlsrntsrs,
grölzsrs ksulsn. /v^sin ciirzlomstisciisr
t>isciilzsr wsr sntsciiiscisn liinlcsr.

>-Isiri Oulzslc

i.ocsrilliZ. 8eiiöppli-ksr vsncing
äie Wsin- mit -sszigen

guten Hssens ueguststion »tt-ilktionen

kurgermeiZterli

Im rcki^srien
Xstte«

ri.^lsvsr öszs! Oütsr5trsr;k> 146
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Zckrumpfung
Unsrs Wünsclis, sinst grolz
Wis tllslsntsn
/Vi!t scliwingsnclsm küsssi,
8inci Icisin gsworcisn,
8inci nur nocii Xst-Isin,
/viisusncl um iiirs
kssclisicisns 8cliüssel.

Visllsiclit nur nocli /Visusciisn,
vis sngstlicli lugsn
>tXus ilirsm Vsrstscic,
Vorsiciitig zciinupszsrncl,
Um -u sriissclien
rlin Irsumisin von 8oscic.

Wie Oörrolzst gssclirumolt
8!ncl unsre ksgslirsn,
Wsil siiss im 8cliwuncl ist,
Unci liin uncl wiscisr
Vernimmt msn -um Irosts,
Ost; Oörrolzst gssunci ist. Xoicz

«Wss wolil clissss kilcl vorstsllsn
msg, sins /Vvorgsnstimmung oclsr sins
/^osnciclsmmsrung »

«tlins ^lzsnclclsmmsrung sul ksinsn
l^sli, cisnn nsciimittsgs von visr lzi; sclit
Ulir sit-t ciisssr /Vvslsr immsr in clsr
.Krons' lzsim ^sk; » ^0

«l:in Wsnn, cisr micii tzsgiüclct,
i5t sins Wsrirrisit wsrt,

ciis micii Z!u öocisn cirücict.»

Von Ltufs iu Ltufs
«Ou, iscli clss sm 8clisggi /visvsr sini

Liiöclii gsi?»
«t>lsi, sin! ^rsu. I'srsclit iscii sis sini

kuciiiisltsri gsi, cisnn sin Lomosniong,
cisnn sini r-iusiisitsri unci jst-t isciit sie
sin! lzssssri >-isIlt!!»

^ir>5 ist v/skr:
i-5 cziizt nur sine

WivvHK-g-XIc

^llrteK 1 V7iäcierx»->->e
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